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Volle Liste – starke Kandidaten
Die CVP Zurzibiet hat eine Frau und sechs Männer für die Wahl ins kantonale Parlament nominiert.

BAD ZURZACH (fi) – Die beiden bishe-
rigen Grossräte René Huber, Gippingen, 
und Andreas Meier, Klingnau, werden im 
Herbst wieder antreten. Sie haben ihre 
Stärken in den Bereichen Gesundheit, 
Land- und Weinwirtschaft bewiesen und 
haben Erfahrungen auf Polit- und Ver-
bandsbühnen.

Die Reihe der Neukandidierenden 
in alphabetischer Reihenfolge: Dani-
el Baumgartner, Bad Zurzach, ist Ge-
schäftsleiter in der Gemeindeverwal-
tung des Fleckens und auch sportlich 
aktiv. Monika Baumgartner, Tegerfel-
den, ist in Kleindöttingen aufgewach-
sen, Familienfrau, ausgebildete Gemein-
deschreiberin und im Gemeinderat en-
gagiert.  Philipp Laube, Lengnau, gehört 
der Finanzkommission in der Gemein-
de an und präsidiert die Ortspartei. Er 
ist Jurist mit Schwerpunkt Baurecht. Lu-
kas Schilling, Leibstadt, ist Landwirt und 
Schnapsbrenner. Er ist Gemeinderat und 
möchte die Jungen vermehrt für die Poli-
tik gewinnen. Kuno Schumacher, Kling-
nau, ist Architekt. Nachdem längere Zeit 
Zürich sein Lebens- und Tätigkeitsmit-
telpunkt war, ist er ins Untere Aaretal 
zurückgekehrt.

Die Kandidatin und die Kandidaten, 
die allesamt in der Region gut vernetzt 
sind, haben sich auf sympathische Wei-
se vorgestellt. Sie decken einen weiten 
Wissens- und Erfahrungsbereich ab und 
sprühen vor Energie, sich einzusetzen 
nach dem Motto «Zäme für euses Zur-
zibiet!» Das Siebener-Team wurde mit 
Applaus nominiert. Finanzdirektor Dr. 
Markus Dieth wird bei der Wiederwahl 
in den Regierungsrat kräftig unterstützt. 

Kreis-, Bezirks- und andere Wahlen
Bewährte Leute treten wieder an: Cyrill 
Kramer, Lengnau, als Gerichtspräsident; 
Isabelle Stieger, Ennetbaden, als Ge-

richtspräsidentin; Roman Dörig, Klein-
döttingen, und Thomas Miller, Gippin-
gen, als Bezirksrichter; Alex Goepfert, 
Kleindöttingen, als Friedensrichter; An-
drea Kramer, Lengnau, als Friedens-
richterin; André Brunner, Lengnau, als 
Schulrat. Die erneut Kandidierenden 
aus den anderen Parteien werden un-
terstützt.

CVP-intern war der aus der Partei-
leitung zurückgetretene Jürg Fischer zu 
ersetzen. Als Nachfolger wurde Daniel 
Baumgartner, Zurzach, gewählt. Baum-
gartner wurde auch zum kantonalen De-
legierten bestimmt.

CVP-Kantonalpräsidentin Marian-
ne Binder gratulierte den Zurzibietern 
zur starken Grossrats-Liste. Sie berich-
tete aus der Session, die wegen Corona 
in der riesigen Berner BEA-Halle statt-
fand. Wegen der Pandemie sei der anlau-
fende Wahlkampf auch eine besondere 
Herausforderung. Wo stets die direkte 

Begegnung im Vordergrund stand, müs-
se heute teilweise auf digitalem Weg po-
litisiert werden.

Regierungsrat Markus Dieth, der sei-
nerzeit am Zurzacher Bezirksgericht ge-
wirkt hatte, zeigte sich ebenfalls erfreut 
über die Liste. Diese zeige eine gute Mi-
schung von Erfahrenen und «politisch 
Unverdorbenen». Mit ihnen würde sich 
ein sehr breites Fächer-Feld abdecken. 
Dieth ging dann auf die kantonalen Fi-
nanzen ein. In hohem Mass hätten Schul-
den abgebaut werden können. Dank gut 
geäufneter Ausgleichsreserve würde der 
Aargau trotz hoher Corona-Hilfeleistun-
gen nicht aus der Bahn geworfen. 

Menschen im Mittelpunkt
Bezirksparteipräsident Andreas Mei-
er, der im «Zurzacherhof» durch den 
Abend führte, hielt im Jahresbericht 
Rückblick auf vergangene und Aus-
blick auf kommende Wahlen. Die CVP 

des Bezirks Zurzach hat 2019 bei den 
Nationalratswahlen 2,26 Prozent mehr 
Stimmen geholt und einen Anteil von 
knapp 15 Prozent erreicht. Meier wür-
digte die Mitwirkung seines durch ein 
Wahlkampf-Team verstärkten Vor-
stands. Neben politischen Einsätzen wird 
die menschliche Begegnung gepflegt, so 
jeweils beim Schüürobig oder beim Fon-
due- und Raclette-Plausch. Die CVP hat 
für die Wiedereinführung der Eilzüge 
zwischen Winterthur und Basel ein Pos-
tulat eingereicht. Zwar ist es beim Re-
gierungsrat nicht auf Gegenliebe gestos-
sen, wird jedoch in Bern von Ständerat 
Knecht unterstützt.

Der Jahresbericht wurde ebenso dis-
kussionslos zur Kenntnis genommen wie 
der von Stephan Güntensperger erstatte-
te Kassabericht. Die Beiträge wurden auf 
der bisherigen Höhe belassen: Mitglieder 
und Sympathisanten 70, Paare 100 und 
Goldgönner mindestens 250 Franken. 

Baugesuch 2019/53
Bauherr:   Sunrise Communications 

AG, Thurgauerstrasse 101b, 
8152 Glattbrugg (Opfikon)

Grund- 
eigentümer:  Post Immobilien AG, 

Wankdorfallee 4, 
3030 Bern

Bauobjekt:  Austausch und Ergänzung 
von Antennen auf beste-
hender Mobilfunkanlage

Zusatz- 
bewilligung:  Departement Bau, 

Verkehr und Umwelt, 
Abteilung für Baubewil-
ligungen, Abteilung für 
Umwelt, Aarau

Baustelle:  Ackerstrasse 1, 
Parzelle 492,  
Wohn- und Gewerbezone

Öffentliche 
Auflage:  29. Juni bis 28. Juli 2020, 

Abteilung Bau, Planung, 
Umwelt, Bad Zurzach

Einwendungen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich und im Doppel beim Gemeinderat 
Bad Zurzach einzureichen. Sie müssen eine 
Begründung und einen Antrag enthalten.

Abteilung Bau, Planung, Umwelt 
Bad Zurzach

Die für den Grossrat Kandidierenden der CVP: Daniel Baumgartner, Lukas Schilling, René Huber, Philipp Laube, Monika Baumgartner, Kuno Schumacher und Andreas 
Meier. Mit auf dem Bild Kantonalpräsidentin und Nationalrätin Marianne Binder und Regierungsrat Dr. Markus Dieth.

Sie kandidieren wieder: Bezirksrichter Thomas Miller, Gerichtspräsident Cyrill Kramer, Gerichtspräsidentin Isabelle Stieger und 
Friedensrichterin Andrea Kramer.

Bad Zurzach
Regibad – Aufhebung Kontrollen: Der Vor-
stand sowie die Betriebskommission des 
Regibads Zurzach verfolgen die aktuelle 
Entwicklung der Covid-19-Massnahmen 
mit grösster Aufmerksamkeit. Erfreuli-
cherweise hat der Bundesrat per Mon-
tag, 22. Juni, einen weiteren grossen Lo-
ckerungsschritt verfügt. So wurde unter 
anderem der Mindestabstand von 2 auf 
1,5 Meter reduziert und Veranstaltungen 
bis zu 1000 Personen sind wieder zulässig.

Dieser Lockerungsschritt hat auch er-
freuliche Auswirkungen auf das Regibad. 
Seit gestern Freitag, 26. Juni, werden die 
Eingangs- und Beckenkontrollen aufge-
hoben. Die geltenden Schutz- und Hygie- 
nemassnahmen des BAG müssen jedoch 
weiterhin eingehalten werden. Die Be-
triebskommission behält sich vor, bei ei-
ner sehr hohen Frequentierung gewisse 
temporäre Schutzmassnahmen (zum Bei-
spiel Zutrittsbeschränkungen) kurzfristig 
wieder einzuführen. Damit die Nachver-
folgbarkeit gewährleistet werden kann, 
werden die Kontaktdaten weiterhin erho-
ben. Alle Besucher werden gebeten ihre 
Eigenverantwortung wahrzunehmen.

Gemeindenachrichten

Full-Reuenthal
Gemeinderatssitzungen  Sommerferien: 
Aufgrund eines Rücktritts sowie Ferie-
nabwesenheiten der Gemeinderatsmit-
glieder werden die Sitzungen während 
der Sommerferien wie folgt stattfinden: 
Montag, 6. Juli; Montag, 3. August; Diens-
tag, 11. August. Danach finden die Sitzun-
gen wieder alle 14 Tage statt.

Baubewilligungen: Ebner Fritz und Erna, 
Ersatz einer Thujahecke durch Sicht-
schutzwand, Hauptstrasse, Full.

Walkowiak André und Natalya, Kin-
derspielturm und Pavillon, Neumatt/
Schulweg, Full.

Walker Rolf, Erstellen Klimaanlage, 
Schybenächerweg, Full.

Ersatzwahl  Gemeinderatsmitglied: Die 
Ersatzwahl für Gaby Kauffmann wurde 
auf Sonntag, 27. September, angesetzt. 
Wahlvorschläge sind von zehn Stimmbe-
rechtigten des Wahlkreises zu unterzeich-
nen und bei der Gemeindekanzlei Leib-
stadt bis spätestens am Freitag, 14. August, 
12 Uhr, einzureichen. Das erforderliche 
Formular kann bei der Kanzlei bezogen 
werden. Aufgrund der Sonderverord-
nung 1 zur Begegnung von Störungen der 
öffentlichen Ordnung und Sicherheit so-
wie sozialen Notständen infolge des Coro-
navirus (SonderV 20-1) ist bereits im ers-
ten Wahlgang eine stille Wahl bei der Wahl 
eines Gemeinderats möglich. Es müssen 
jedoch die gesetzlichen Voraussetzun-
gen erfüllt sein. Die SonderV 20-1 ist am  
2. April 2020 in Kraft getreten und gilt für 
die Dauer von sechs Monaten ab Inkraft-
treten. Der Regierungsrat hebt sie ganz 
oder teilweise auf, sobald die Massnah-
men nicht mehr nötig sind. Sollte die Son-
derV 20-1 vor dem Wahltermin teilwei-
se oder ganz aufgehoben werden, würde 
in jedem Fall eine Urnenwahl für die Er-
satzwahl stattfinden. Bei einer Urnenwahl 
kann im ersten Wahlgang jede in der Ge-
meinde wahlfähige Person als Kandidatin 
oder Kandidat gültige Stimmen erhalten.

Gaumenfreuden in der Badi
BAD  ZURZACH (hb) – Das Regibad-
Restaurant wird seit dieser Saison vom 
Gasthaus zur Sodi betrieben. Geschäfts-
führerin Nina Odenwald und die Che-
fin vor Ort, Marianne Leber, haben be-
reits viele neue Ideen umgesetzt, weite-
re folgen.

Neu verfügt das Badi-Restaurant über 
einen Pizza-Ofen, sodass jeweils am Mitt-
woch, Freitag, Samstag und Sonntag Piz-
za erhältlich ist. Natürlich fehlen auf der 
Karte die Badi-Klassiker nicht, darunter 
der Zurzi-Burger, der weiterhin angebo-
ten wird, wie ihn der Vorgänger gemacht 
hat. Gesellschaft bekommt er nun vom 
Vegi-Burger und vom hausgemachten 
Fisch-Burger. Hinzu kommen wechseln-
de Mittagsmenüs, etwa selbst gemachter 
Pasta mit leckeren Saucen. Diese Gerich-
te werden vom Team um den langjähri-
gen, versierten Koch André Hüsser in der 
nahegelegenen Sodi vorproduziert.

Die «Sodi in der Badi» will an schönen 
Wochenenden auch Leckeres vom Grill 
anbieten, das von der Metzgerei Köferli 
stammt. Wer will, kann beim Badi-Res-
taurant auch rohes Grillgut beziehen und 
es selber auf dem Grillplatz am Rhein 
garen. Als Nachtisch bieten sich hausge-
machte Kuchen und Desserts an.

Wo möglich werden regionale Part-
ner und Lieferanten berücksichtigt. Ge-
kocht wird frisch und saisonal. Und man 
ist offen für Vorschläge von Gästen. So 
wünschte sich jemand bei Kochlehrling 
Dario Pizzateigbrötchen mit Tomaten 
und Mozzarella samt hausgemachtem 
Pesto aus selbst gezogenem Basilikum. 
Der Gast war begeistert, die Pizza-Bröt-
chen sind nun offiziell bestellbar.

Marianne Leber hat übrigens ihren 
grünen Daumen entdeckt und die vor 
die Fenster betonierten Blumenkisten 
zum Gemüsegarten umfunktioniert. Sie 
pflanzt, giesst und spricht mit ihren To-
maten und Peperoni, dem Schnittlauch 
oder dem Peterli. Und wenn die Küche 
etwas braucht, kann es einfach draussen 
vor dem Fenster abgeschnitten werden.

Apropos draussen: Dort muss nicht 
bleiben, wer nur essen will. Fürs Restau-
rant braucht es keinen Badi-Eintritt. Da-
von können auch die Sodi-Gäste wäh-
rend der drei Sommerferienwochen des 
Gasthauses profitieren.

Wer doch einen Badi-Eintritt gelöst 
hat und auf der Wiese liegt, kann bei ganz 
grosser Hitze einen erfrischenden Ser-
vice nutzen: Odenwald und Leber lassen 
dann ein Glace-Mobil zirkulieren (Bild). 


